
Besatzung, Baseball und Kaugummi
„Stars and Stripes am Deutschen Eck“: Ausstellung und Dokumentarfilm im Schloss Burg Namedy

NAMEDY. Entlang der Mo-
sel bis Koblenz, bis Neu-
wied, Andernach, Mayen,
Adenau, Ahrweiler und bis
in den Westerwald hinein
erstreckte sich ab 1918 die
amerikanische Besat-
zungszone. Mit ihr kamen
erstmals Jazz, Baseball,
Boxkämpfe, Kaugummi,
Hamburger und wahr-
scheinlich auch Coca Cola
an den Rhein. Am Samstag,
9. März (16 Uhr), wird zu
der Ausstellung „Stars and
Stripes am Deutschen Eck“
im Schloss Burg Namedy
ein Dokumentarfilm ge-
zeigt. Der Eintritt kostet 8 €.

Das Institut für Geschichtliche
Landeskunde an der Univer-
sität Mainz erforscht in einem
wissenschaftlichen Projekt
diese bislang wenig beachte-
te amerikanische Besetzung
nach dem Ersten Weltkrieg
(1918–1923). Im Rahmen des
Jubiläumsjahres 100 Jahre
Präsenz der Amerikaner in
Rheinland-Pfalz hat es eine

eigene Ausstellung erarbeitet,
die zusammen mit der vom
Südwestrundfunk gedrehten
Filmdokumentation gezeigt
wird. Der wissenschaftliche
Leiter des Projektes, Dr. Kai-
Michael Sprenger, sowie Mit-
arbeiter des Instituts, werden
in die Ausstellung und den
Film einführen.
Weder im rheinland-pfälzi-
schen noch im deutschen und
amerikanischen geschichtli-
chen Gedächtnis ist verankert,
dass schon nach dem Ende
des Ersten Weltkrieges bis
1923 weite Teile des Gebiets
von Trier bis Koblenz und im
Westerwald eine eigene
amerikanische Besatzungs-
zone bildeten. Nach der Ur-
katastrophe des 20. Jahrhun-
derts näherten sich in den
Jahren der amerikanischen
Besetzung Deutsche und
Amerikaner auf unterschied-
lichen Ebenen an. In dieser
Zeit begann eine politische
Kooperation und Aussöh-
nung zwischen Deutschland
und Amerika, die im August

1921 mit dem Separatfrieden
zwischen den USA und dem
Deutschen Reich einen ersten
außenpolitischen Ausgleich
und Höhepunkt fand. Doch
bis zum heutigen Tag wissen
viele amerikanische und

deutsche Familien gar nicht,
dass sie miteinander ver-
wandt sind. In einzelnen Fäl-
len gelang es schon, deut-
sche und amerikanische
Nachfahren der amerikani-
schen Besatzungssoldaten

und somit Familien 100 Jahre
nach dem Ersten Weltkrieg
zusammenzuführen. Damit
soll diese Phase der deutsch-
amerikanischen Geschichte
wieder stärker ins Bewusst-
sein gerückt werden.
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Wilhelm Tell: Abenteuerliches
Mitmachkonzert für Kinder
NEUWIED-ENGERS. Mit
Kuhglocken, Schiller und
viel Musik von Rossini er-
zählt Schauspielerin Ilona
Schulz am Sonntag, 17.
Februar (11 Uhr), im Schloss
Engers die Geschichte des
Schweizer Nationalhelden
für die Jugend von heute:
Hohe Berge, saftige Wiesen,
glasklare Seen, Käse mit
Löchern – das ist die
Schweiz. Ein Land des Frie-
dens und der Freiheit! Aber
was ist da los? Tyrannen
wollen das Land erobern
und die armen Bauern un-
terdrücken. Das lassen sich
die Schweizer nicht gefal-
len. Wilhelm Tell, der Held
der Geschichte, ist nicht nur
der beste Armbrustschütze

weit und breit, sondern auch
ein Mann der Tat. Ob es ihm
wohl gelingt, mit Mut und
Verstand die Bösewichte
aus dem Land zu vertrei-
ben? Vielleicht könnte es

klappen, wenn alle Kinder
im Konzert kräftig mithelfen.

M Karten (6 €): Schloss En-
gers, q (02622) 92 64 117
und auf www.villamusica.de.

Spielzeug, das begeistert
Ausstellung in der StadtGalerie in Neuwied weckt Erinnerungen

NEUWIED. Wenn der Blick
auf einen 70 Jahre alten
Kinderkaufmannsladen
fällt, so hat das nicht nur
nostalgische Effekte. Kin-
derspielzeug besitzt auch
stets eine sozialge-
schichtliche Komponente.
Das weiß auch Jörg Bohn,
der Organisator des Wirt-
schaftswundermuseums.
Er präsentiert zahlreiche
seiner Ausstellungsstücke
in der Neuwieder Stadt-
Galerie.

Die Exponate der neuen
Ausstellung in der Stadt-
Galerie in der ehemaligen
Mennonitenkirche werden

bei vielen Besuchern Erin-
nerungen wecken und zu ei-
nem Automatismus führen.
„Das hab‘ ich auch ge-
habt!“, dürfte ein oft zu hö-
render Ausruf sein. Der Ein-
fachheit halber führt die
Ausstellung eben dies als
Titel. Zu sehen ist Spiel-
zeug aus der Wirtschafts-
wunder-Ära.
Und das bewegt sich meist
auf den Pfaden des sozi-
alen Wandels, dokumen-
tiert Fress-, Reise- und Mo-
torisierungswelle. So sieht
man den Kaufmannsladen,
dessen Auslage zwar noch
gewisse Versorgungseng-
pässe dokumentiert (Kaf-

fee-Ersatz-Mischungen,
Götterspeise ohne Zucker),
aber auch schon auf bes-
sere Zeiten abhebt. Im-
merhin gibt es Fleischbrü-
he wieder in „Friedens-
qualität“. Wenig später sind
die Regale gut gefüllt, die
Kalorienaufnahme steigt mit
der Lebensqualität – dem
Marshallplan, der Wäh-
rungsreform und dem enor-
men Leistungswillen der Be-
völkerung sei Dank. Kon-
sum rückt in den Fokus.
Der ökonomische Auf-
schwung lässt sich am
Spielzeug festmachen,
durch gemütlich eingerich-
tete Puppenstuben etwa

oder schick angezogene
Puppen. Auch die nach-
folgende Reisewelle hin-
terlässt Spuren – in Form
von Brettspielen, die sich
um Urlaubsfahrten drehen,
und Miniatur-Fortbewe-
gungsmittel wie Flugzeuge,
Eisenbahnen, Schiffe und
natürlich Autos.
Interessant auch der Blick
auf die Fortschrittsgläubig-
keit: Atomkraft galt als Heils-
bringer, und so verwundert
es kaum, dass 1958 ein Her-
steller sogar ein Spielzeug-
Atomkraftwerk im Sorti-
ment hat. Die Elektrifizie-
rung der Haushalte, die Ent-
wicklung des Fernsehens
zum Massenmedium und
der Flug zum Mond in den
1960er-Jahren sind weitere
Themenbereiche, die man
in der Ausstellung entde-
cken kann. Insofern sind
die Exponate mehr als Ob-
jekte, die Kinderherzen hö-
her schlagen ließen, sie sind
ein Spiegel deutscher
Nachkriegsgeschichte.

M Die Ausstellung ist bis
zum 30. April in der Stadt-
Galerie in Neuwied (Schloss-
straße 2) zu sehen. Öff-
nungszeiten sind Mittwoch
von 12 bis 17 Uhr, Don-
nerstag, Freitag, Samstag
14 bis 17 Uhr, Sonn- und Fei-
ertage 11 bis 17 Uhr; Grup-
pen nach Vereinbarung. In-
fo und Anmeldung:
q (02631) 20687; per E-Mail
an stadtgalerie@neuwied.
de.

Auch der Kinderkaufmannsladen weckt so manche Erinnerungen beim Betrachter.

Chinesischer Nationalcircus in Koblenz
KOBLENZ. Endlich ist er zurück in Koblenz: Am Donners-
tag, 31. Januar (20 Uhr), gastiert der preisgekrönte Chinesi-
sche Nationalcircus nach zweijähriger Pause wieder in der
Koblenzer Rhein-Mosel-Halle. Mit dabei 30 Akrobaten und
Artisten mit mehrfachen internationalen Auszeichnungen.
Als 1989 Andre´ Heller zum ersten Male diese Künstler ei-
nem europäischen Publikum präsentierte, ahnte niemand,
dass genau dieses Projekt drei Jahrzehnte die Menschen in
Europa mit immer neuen akrobatischen Wundern und Ge-
schichten so berühren würde. Mittlerweile haben mehr als 4
Millionen Zuschauer in Europa die verschiedenen Shows

bewundert. 2019 feiert der Chinesische Nationalcircus nun
sein 30-jähriges Bestehen mit seiner neuen Best Of Show
„The Great Wall“. Fantastische Artisten mit preisgekrönten
Darbietungen zum Jubiläum werden jetzt aktuell in dieser
Show um die Große Mauer die Einmaligkeit der chinesi-
schen Akrobatik und diesen Geburtstag zelebrieren. Dabei
erfüllt der Circus alle Erwartungen nach fernöstlicher Exotik
und begeistert mit farbenfrohen Kostümen, perfekt abge-
stimmter Musik und einer spannenden Dramaturgie. Ti-
ckets sind an der Abendkasse noch erhältlich oder unter
q (0651) 99 41 188.

Informationen und Buchung unter: Tel. 0 26 22 / 92 64 295
rezeption@schloss-engers.de | www.schloss-engers.de

Schloss Engers
Der 14. Februar ist traditionell
der „Tag der Verliebten“
Wenn nette Gesten und liebe Worte im
Alltagstrott untergehen bietet dieser Tag
eine gute Chance, dem Partner und der
Partnerin wieder einmal neu zu zeigen,
dass der Mensch an seiner Seite wirklich
wertvoll ist.

Das „Valentins-Arrangement“
beinhaltet ein Candle-Light-Dinner
im Schlossgewölbe-Restaurant plus
Übernachtung, entweder im Schloss mit
Rheinblick, im 4-Sterne Hotel „Residenz“
oder etwas preiswerter im „Gästehaus“,
inklusive kleinem Zimmer-Service mit
Obstkörbchen, Blumengebinde und
einer gekühlten Flasche Sekt bei Ankunft.

Preise (DZ, inkl. Menü zuzügl. Getränke)
Übernachtung im Schloss 259,00 E

Übernachtung im Gästehaus 238,00 E

Übernachtung in der Residenz 280,00 E

Das Valentinsangebot gilt auch
am 15. und 16. Februar.

Eine Tischreservierung ohne Übernachtung kostet
47,00 Euro pro Person (4-Gänge-Menü).

Brunch zu Ostern im Schloss Engers
am 21. und 22. April 2019
Osterbrunch in der Belle Etage des
Schlosses für die ganze Familie.
Genießen Sie in den Räumen des
Erdgeschosses mit direktem Blick
auf den Rhein unser reichhaltiges
Brunch-Buffet mit saisonalen Köst-
lichkeiten frisch für Sie zubereitet.

Reichhaltiges Frühstücksbuffet in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr, ergänzt durch
Hauptspeisen ab 12 Uhr

Preeeis: 39,90 E

pro Person inkl.
Getränke auf
dem Buffet sowie
Kaffeespezialitäten

VALENTINSTAG OSTERBRUNCH

Markus und Michaell Helling GbR • Remystraße 79 • 56170 Bendorf
Tel. 0 26 22 127 127 • Fax 0 26 22 143 23 • E-Mail: berghotel@rheinblick.de

.. es ist wieder soweit .. 24. März 2019
COMEDY-FRÜHSTÜCK mit Rainer Zufall

26,00 € pro Person für Frühstücksbuffet,
ein Glas Sekt und jeder Menge cooler Gags.

Einlass und Frühstück ab 10.00 Uhr.
Schnell Plätze sichern, bevor es andere tun!!!
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Das PROGRAMM 2019 ist erscheinen!

BURG NAMEDYUURRGG
SCHLOSS

KONZERTE,
JAZZ, KLASSIK
LESUNGEN,THEATER,
MODERN DANCE
erleben Sie im
Schloss Burg Namedy

BBUURRGG NNAAMMEEDDY
Veranstaltungen & Konzerte · Burg Namedy · 56626 Andernach

Tel. 02632-48625 · www.burg-namedy.de
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